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Großherzogthum Hessen. — Frankreich. — Oesircich. — Preuffen . — Portugal . — Rußland . — Schweiz . — Türkei. — Amt-

rika . (Hapti. Colrmbia.) — Verschiedenes

Großherzogthum Hessen .

Mainz , den 8. Dez. Briefe , die aus Holland in
unserer Stadt angekommen sind , enthalten die traurige
Nachricht , daß bei dem jüngsten Sturm am i . oder 2 . d .
das englisches nach Amsterdam gehende Packetboot , Bat¬
hurst , mit Mann und Maus zu Grunde gegangen scy.
Auf diesem Schiffe sollen sich unter andern auch 17 Füß¬
chen mit Gold , nach Frankfurt bestimmt , befunden
haben .

Frankreich .
Pariser Börse vom y . Dez .

5prozent . konsol . 106 Fr . yo Cent . — Zproz. konsol.
74 Fr . 5 , 10 Cent . — - Vzprozent . konsol . 99 Fr .
- 5 Cent .

— Der Hr . Herzog von Villahermvsa , gewesener
Grvßbotschaster Spaniens zu Paris , hat von Sr . M .
Karl X. die Dekoration des Heiligen Geist -Ordens er ,
halten .

— Nachdem Masregeln genommen worden , um den
Bau der Magdalcncn -Kirche in möglichster Bälde zu vol¬
lenden , schien es angemessen , sich auch mit den Bild¬
hauer -Arbeiten für das Innere des Gebäudes und mit der
Ausführung der Grabmäler zu beschäftigen , welche ,
nach dem Gesez vom i9 . Jan . und der Ordonnanz vom
14 . Febr . lö >6 , zu beiden Seiten des Hochaltars und
deS Schiffes sollen errichtet werden .

Mit diesen Bildhauer -Arbeiten waren gleich anfangs
folgende Künstler beauftragt worden :

Monument Ludwig XVI . , H . Baron Dosio .
Monument Ludwig XVII . , H . Baron Lemot.
Monument der Königin , H . Karl Dupaty .

Monument von Madame Elisabeth (Schwester Ludwig
XVl -) , H . Rufthiel .

Die heilige Magdalena für den Hochaltar , H . Car »
telier .

Da die HH . Lemot und Dupaty mit Tod abgegan ,
gen sind , so sind die HH . Nanteuil und Pctitot , gewe¬
sene Zöglinge der Schule zu Rom , gewählt worben , um
sie zu ersezen .

Sobald die Modelle dieser Bildhauer vollendet sind ,
sollen sie dem Urtheile des Publikums ausgestellt und
unterworfen werden . Man wird alles Mögliche thun ,
damit diese Monumente des Gegenstandes , den sie ver¬
stellen , würdig ausfallen .

— H . Brunei , Ingenieur in England , Baumeister
deS Tunnels unter der Themse , Korrespondent des kön .

Instituts von Frankreich , welcher wirklich in seiner
Vaterstadt Rouen auf Besuch ist , hat von Sr . Maj .
Karl X . , durch Ordonnanz vom 30 . Nov - , das Ritter¬
kreuz des Ordens der Ehrenlegion erhalten .

— Die Pariser Gesellschaft für den wechselseitigen Un¬
terricht , die bereits über 1600 Mitglieder zählt , hat i«
jedem der 12 Stadtbezirke eine Kommission ernannt , um
mit ihr zu korrespvndiren und Subscription und Geschenke
anzunehmen . Ein Perückenmacher , Namens Girard ,
legte bei der Wahl der Kommissions - Mitglieder seines
Bezirks 1000 Fr . in Gold auf den Tisch , wovon die
Hälfte zur Errichtung einer Schule für den wechselseitigen
Unterricht im Jura -Departement , wo derselbe geboren
ist , die andere Hälfte für eine ähnliche Schule in Paris
verwendet werden soll .

— Der H . Vicomte Portalis , ältester Sohn des Sie¬
gelbewahrers , heirathet Fräulein Mounier , Tochter des
Pairs von Frankreichs .

— Die verschiedenen Theater in Paris haben im No¬
vember d . I . eingenommen :

Die Oper : 46,534 Fr . 20 Cent . ; — das Theatre
FranaaiS , 34,4t2 Fr . 70 Ct . ; — Feydeau , 43,559Fr .
55 Ct

"
; — Lheatre -Jtalien , 24,755 Fr . 20 Cent . ; —

Odeon , 13,153 Fr . 20 Cent . ; — Madame , 35,7ll Fr .
25 Cent . ; — Vaudeville , 28,146 Fr . 20 Cent . ; —
Nouveautsts , 41,81 ? Fr . 55 Cent . ; — Varictsts ,
59,339 Fr . ; — Galtst , 37,025 Fr . 60 Cent . ; - Am -
bigu , 27,855 Fr - 55 Cent . ; — Porte Saint Martin ,
64,509 Fr . 55 Cent . ; — Cirque Olympique , 50,013 Fr .
75 Cent . Die Gesammt -Einnahme obiger 13 Theater
im Novembermonat beläuft sich also auf 506,831 Fr .
60 Cent .

- - Mehrere Cita bin es ') sind in den elysäischen Fel¬
dern und auf den Boulevards erschienen. Die Eleganz
dieser Wagen , die Schönheit der Pferde , die Kleidung
der Kutscher zogen die allgemeine Aufmerksamkeit auf
sich . In einigen Tagen werden mehrere dieser neuen
Equipagen ihren Lauf beginnen .

Toulon , den 3 . Dez . Troz allen Gerüchten , daß
Morea von den französischen Truppen werde geräumt
werden , fährt man auf 's thätigste fort , die Bretter und
Balken , womit der Kai unsers HafenS versperrt ist, auf
Transportschiffe zu laten . ( Oben erwähnte Gerüchte sind
wahrscheinlich falsch ; auf keinen Fall ist eS glaublich ,
daß die französ . Truppen im Winter zurückkommen .)

1) Die verbesserten und verschönerten Omnibus .
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— Frankreichs Weinbau beträgt im Durchschnitt jähr «

lich gegen 35,000,000 Eimer , welche einen Geldwerth
von 540,000,000 Fr . haben .

O e st r e t ch.
Preßburg , den 2 . Dez . Die seit dem Schlüsse

des lezten Landtages in Pesth versammelte ständische
Deputation ist unausgesezt mit den ihr zur Ausarbei¬
tung übertragenen Gegenständen unter dem Vorstze Sr .
k. K . des Erzherzogs PalatinuS beschäftigt. Sie ist,
wie behauptet wird , mit den Arbeiten so weit vorgerückt ,
daß jeden Augenblick darüber Bericht erstattet werden
kann . Auf die Regulirung und Verbesserung der unter
dem hochseligen Kaiser Leopold im I . >792 den damali¬
gen Ständen zur Berathung Vvrgelagten Reichsgeseze
hat dieser ständische Ausschuß sein Hauptaugenmerk zu
richten , und sie der Zeit mehr anzupassen . Das Erzie -
hungs - und Studienwesen , die Grundlage aller
moralischen Ausbildung , soll nach einem Vorschläge mit
Fleiß und Gründlichkeit von den vorzüglichsten Mitglie¬
dern der Kommission ausgcarbeitet worden seyn , und
nichts zu wünschen übrig lassen. Es dürfte , nach dem
Geiste zu urtheilen , welcher die lezte Ständeversamm «
lung beseelte , und wo zur Errichtung einer Akademie so
große patriotische Opfer gebracht worden sind , dasselbe
angenommen , und in Wirksamkeit gesezt werden .

Zur Entwickelung der geistigen Kräfte ist man bemüht ,der arbeitsamen Klasse , vorzüglich dem Bauernstän¬
de , Erleichterungen zu gewähren , die mit einem regu -
lirteren Besteuerungssysteme , der Beschreibung der Rusti¬
kalgründe ( oonsooiytto portarum ) den Anfang machen,
und nach dem Erfolge mehr und mehr ausgedehnt wer¬
den sollen . In den Komitaten Comorn und Pesth , wo
bereits der Anfang gemacht wurde , und welche als Vol¬
lbild für das ganze Reich dienen können , scheint man
alle Vorurtheile und einseitigen Interessen überwinden zu
wollen . So ist zu erwarten , daß die edle ungarische
Nazion für das Wohl des Allgemeinen daS begonnene
Werk vollenden werde. Ein besonders wichtiger Umstand ,der sich an die Bestimmung der Besteuerung reiht , den
Bauern , insofern sie für frei erklärt worden sind , das
Recht einzuräumen , ihre Gründe als Eigenthum verkau¬
fen , oder sonst übertragen zu können , und der auf die
Kultur des Landes wohlthätig einwirken muß , ist die
dadurch erforderte Umarbeitung der Gcsezgebung . An
Verbesserung der leztern arbeiten die aufgeklärtesten Mit¬
glieder der Deputation , um sie mit den Verhältnissen
der Zeit und übrigen Länder der Monarchie mehr in Ein¬
klang zu bringen . Bis Anfang dcS nächsten Frühjahrs
dürfte die Deputation ihre Arbeiten völlig vollendet ha¬
ben . Alle zu nehmenden Anordnungen und Vorarbei¬
ten für den Zusammentritt der ständischen Versammlung
dürften alsdann geregelt seyn , so daß nach aller Vermu -
thung ihre Zusammenberufung schon im Laufe deö läuft
tigen Sommers statt finden wird .

— Czernowitz ( in den Bukowina ) , den LN. Nov .
Im Handel mit Landesprodukten geht es jezt ungemein

lebhaft in hiesiger Gegend zu . Getreide , Schlachtvieh ,Pferde und Branntwein sind im Preise gestiegen , undwerden von Spekulanten aufgekauft , um nach dem Pruthhin geschafft zu werden . Auch unsere Lederfabriken ,die in ganz Gallizien an Bedeutung in der neuern Zeitsehr gewonnen haben , sind in vollem Gange , und nichtim Stande , alle bei ihnen eingegangenen Bestellungenzu erfüllen . — Die griechischen und jüdischen Kausteutesind sehr beschäftigt , und unterhalten einen sehr starkenVerkehr mit ihren Korrespondenten in Jassy und Bucha¬rest. Durch diese Geschäfte stießt dem Lande viel baa -res Geld zu , besonders in Dukaten . — In Lembergund Brody sind Salpeter und Metalle im Preise gestiegen.
Preussen .

Die Allgemeine Zeitung vom 11 . Dez . enthält fol¬genden Korrespondenz -Artikel :
Aus Schlesien , den 2. Dez . Briefe aus Pe¬tersburg wollen versichern , daß der Kaiser durch seineKriegserfolge in seiner Stimmung unverändert und nachwie vor zum Frieden geneigt sey ; daß man aber nurnicht erwarten solle , er werde einen Frieden annehmen ,ohne zugleich die Bürgschaften zu empfangen , welche

für die Sicherheit und Dauer der künftigen Verträge er¬
heischt werden . Ein Feind , der in seinen öffentlichen Er¬
klärungen eingestanden hat , er habe bisher unterhandeltund Konventionen abgeschlossen, nickt um sie zu halten ,sondern um den Gegner zu täuschen , und lim für die
eigenen Kriegsrüstungen Zeit zu gewinnen , nöchigt sichselber die Leistung solcher Bürgschaften auf . Wie sticht
gegen ein solches Benehmen die Offenheit und Mäßigungdes russischen Kabinets ab ! Alles was der Kaiser unter¬nimmt und verfügt , seine ganze Behandlung der vielum¬
fassenden , verwickelten griechischen und türkischen Sache ,die Langmuthund Ruhe , mit der jeder Weg der Unter¬
handlung versucht , die rasche Kraft , mit der das ge¬fahrvolle Zwischenereigniß des persischen Kriegs abgc -than wurde , dann das geschickte Einschreiten zum Be¬sten der Griechen unter Mitwirkung Frankreichs undEng -
lands , endlich , als der ausfordenide Feind RußlandsEhre angriff , und jede FrieLenshvffnung adschnitt , der
selbstständige männliche Entschluß zum Kriege , die feste ,sichere gehaltvolle Sprache in allen mit diesem Schritte
verbundenen diplomatischen Schriften , nnd die glorreiche
Ausführung eines gründlichen , wohlberechnetcn , vonden Gegnern schon für verloren ausgegebenen Feldzugs :alle diese Handlungen tragen dasselbe Gepräge von ern¬
ster Würde und ruhiger Kraft , und man erkennt den
hohen Gang einer Negierung , in welcher der edle Geist
Alexanders nickt erloschen , sondern durch den festenMath des Kaisers Nikolaus nur um so stärker hervorge -trclcn ist , als die Zeittimstände schwierigere Aufgaben
dargebotcn haben . Daß der Kaiser sein Ziel erreichenwerde , sey es im Frieden , unter freudiger Zustimmungvon ganz Europa , sey cs im Kriege , bei vielleicht man¬
cher Neigung zum Widerspruch , darüber scheint dem Be¬
obachter , der die Macht und die Lage Rußlands erwägt ,
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kein Zweifel seyn zu dürfen . Auch wäre es schwer , das

Recht in diesem Kriege auf Rußlands Seile zu verken¬

nen ; fein Recht zu suchen aber kann Niemanden verdacht
werden . Dürfen manche europäische Interessen den drin¬

genden Wunsch erzeugen , daß der Krieg nicht zu weit

führe , so liegt darin die Aufforderung , den Zweck deS

Kriegs auf andere Weise erreichen zu helfen ; denn aus
den Grundsäzen der europäischen Allianz kann wohl die

Verpflichtung abgeleitet werden , einem Souverain sein
Recht auch mit gemeinsamer Anstrengung zu verschaf¬
fen , aber es wäre eine sonderbare Anomalie , mit die¬

sen Grundsäzen die Zumuthung zu verbinden , daß ein

verlezter Souverain lieber auf sein Recht verzichten
solle !

Portugal .
Von dem portugiesischen Geschwader , welches zur

Unterwerfung der Azorifchen Inseln war abgefchickt wor¬
den , ist eine Fregatte , die Diana , in schlimmem Zustan¬
de im Tajo eingelaufeu . Das Geschwader wurde , nach¬
dem es sich in Madera mit einigen Schiffen verstärkt
hatte , um die Insel Terceira noch einmal anzugreifen ,
von einem furchtbaren Sturme sehr übel zugerichtet und
zerstreut . Der Befehlshaber der Diana glaubt : das
Linienschiff Inhänn IV . , ein sehr altes Schiff , werde
der Heftigkeit des Sturmes nicht haben widerstehen kön¬
nen und untergegangen seyn .

Die Fregatte Diana hat das Bataillon Linientrup -
p,n , das auf derselben eingeschifft war , wieder an daS
Land gesezt .

Rußland .
Se . Maj . der Kaiser haben an den General der Ka¬

vallerie , Militär - General - Gouverneur von Moskau ,
Fürsten Galizin , folgendes Rescript erlassen :

Fürst Demitri Wladimirowitfch ! AIS Ich bei Mei¬
nem Aufenthalte m Moskau im I . 1ö26 , bei Gelegen¬
heit der Krönungs -Zeremonie , sie erste Nachricht von
der Invasion der Perser erhielt , und kurze Zeit darauf
die Kunde empfieng , daß der Feind geschlagen und über
die Gränzen deS Reiches zurückgetrieben sey , bewilligte
Ich Meiner guten Hauptstadt Moskau die ersten den
Perfern abgenommenen Fahnen , und befahl , alle Tro¬
phäen , welche in dem Kriege gegen Persien erobert wer¬
den würden , gleichfalls dort aufzubewahren . Die wäh¬
rend des Aufenthalts unserer Truppen in Tauris gegos¬
senen Kanonen , welche von persischer Fabrikation sind ,
sollen auch einen Thcil dieser Trophäen bilden . Ich
mache daher dieselben der Stadt Moskau zum Geschenk ,
zum Gedächtnißt des Krieges gegen die Perser , der fo
glorreich für Rußland geendigt hat , und befehle Ihnen ,
diese Kanonen , welche das vereinigte Garde -Regiment
begleiten wird , mit den geziemenden Ehrenbezeigungen zu
empfangen , und auf dein Czaarplaze aufstellen zu lassen .

( gcz.) Nikolaus .
Am Bord des Linienschiffes "die Stadt

Paris , auf der Rhede vor Varna ,
am 13 . Oktober 1626 .

— Der Seidenbau im Gouvernement Cherson ist im
Fortfchreilen . Im Jahr 1627 wurden dort 15 Pud iS
Pfund und 73 Zvlotnik rohe Seide , und ausserdem 4
Pfund Flockseide gewonnen . Die Ortsbehbrde begün¬
stigt diesen Industriezweig auf jede Weise . Jedes Früh¬
jahr werden vom botanischen Garten dieser Stadt Eier
von Seidenwürmern unentgeldlich ausgetheilt .

Schwerz .
Zürich , den io . Dez . Hier ist feit voriger Woche

der neapolitanische Minister , Herzog von Calvello , mit
dem Abgeordneten von Graubündten , dem Hr » . Land¬
ammann Sprecher von Dernegg , für Militärkapitula -
tions -Unterhandlungen zusammengetreten .

Türkei .
Der östreich . Beobachter vom 7 - Dez . bringt folgen¬

de Nachrichten vom K riegs scha uplaze :

Briefe auS Ducharest vom 21 . Nov . geben wenig
neue Aufschlüsse über die , in Ermangelung offizieller An¬
gaben , noch immer sehr in Dunkel gehüllten Ereignisse
auf dem KriegSschauplaze in der ersten Hälfte des gedach¬
ten Monats . Daß der Einfluß der Jahreszeit mächtig
darauf gewirkt habe , ist ausser allem Zweifel ; die De -
lagerungsarmee vor Silistria hatte mehrere Tage hin¬
durch mit dem größten Mangel jeder Art zu kämpfen .

Die Divisionen , welche theilö zur Belagerung dieser
Festung verwendet worden waren , tsseils die Observa¬
tion zur Deckung des Belagerungs -Korps gebildet hatten ,
scheinen sich beim Rückzuge getheilt zu haben : eine AV -
theilung wurde bei Kallarasch auf Schiffen über die Do¬
nau gesezt ; die andere hat die Straße gegen Hirßowa
eingefchlagen . Man sagt , daß die Arriere - Garden sehr
lebhaften Angriffen ausgefezt waren , und bedeutenden
Verlust erlitten haben .

Zweitausend Mann von den über die Donau zurück -
gekommeuen Truppen waren bereits zu Buchareft einge¬
rückt . Graf Längeren , der nun den Oberbefehl in den
beiden Fürstenthümern führt , hak sein Hauptquartier am
19 . Nov . in Bucharest aufgcfchlagen . Die auf dem rech¬
ten Donauufer befindlichen Korps sind unter den Ober¬
befehl des Generals Roth gestellt .

Der General Fürst Scherbatoff ist von feiner schwe¬
ren Krankheit so weit hergestellt , daß er die Reife nach
Rußland antreten konnte ; man behauptet , daß er sich
aus dem Dienste zurückziehen werde .

Die unglückliche Wallachei wird fortwährend durch
Krankheiten furchtbar heimgesucht . Die orientalische Pest
und die verheerendsten Spitalfieber greifen um sich ; die
Hauptquellc der ersteren scheint in der Gegend von Giurge -
wo zu liegen .

Amerika .
( Hayti .)

Eine neue Verfügung der Regierung von Hayti un¬
terwirft alle fremde Kommis einer jährlichen Abgabe
von 120 Gvurds ( soll fl.) wofür sie eine Aufenthalts -
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Karte erhalten . Bet der Bekanntmachung dieser Verfü¬
gung hat die Regierung erklärt , daß sie mit einem
Plan sich beschäftige , dem zu Folge die Fremden auf
Hayti zur Tilgung der Nazionalschuld auch beizutra¬
gen haben . Jeder Kaufmann muß nach dem neuen,jezt unter der Presse befindlichen Geseze jährlich ein Pa¬tent mit 3oo Gourdö ( 750 fl .) losen ; ausserdem sind die
fremden Kaufleute gehalten , von den Waaren die sie
erhalten , und deren Werth durch die Zollbehörden taxirtwird , eine Abgabe von iX Prozent zu entrichten .

( Columbia .)
In Folge der gegen Bolivar angezettelten Verschwö¬

rung sind der General Padilla , der Obriste Guerra ,der Kapitän Hormont , von Geburt ein Franzose , und
einige andere Verschwörer erschossen worden . Man be¬
hauptet , der General Santander werde gleich nach Been¬
digung seines Prozesses , das nämliche Schicksal haben .Unter den 26 als Verschwörer verhafteten Personen befin¬den sich der General Santander , der englische Obrisi -Lieutenant Wiltken und der Bataillons -Chef Tomno ,Adjutant des Generals Santander ; Domingo Guzmann ,gewesener Kriegs -Kommissär ; der Befehlshaber der Ar¬tillerie -Brigade Sylva , der General Antonio Obando ,und einige andere , die eher Werkzeuge als Anführerwaren .

Verschiedenes .
— H . Folien , ehemals Professor zu Basel , lehrt nun

auf einer hohen Schule zu Cambridge , chfi, Boston in
Nordamerika , römisches Recht , deutsche Sprache und
Gymnastik .

— Kürzlich erhielt das zoologische Museum zu Wien
zwei lebende Exemplare des afrikanischen Chamäleons
( ( chsmseloon slä'ieunus ) aus Aegypten . Sie find ein
Geschenk des Triester Kaufmanns Scihabe , welchemdas kaiserl . Museum manche ähnliche interessante Acqui -fitivn verdankt . Ungeachtet der ungünstigen Jahreszeitund der Schwierigkeiten , welche sich bei dem Transport
solcher Thicre in den Weg stellen , kamen sic frisch und
wohlbehalten dort an , und scheinen eine längere Lebens¬dauer zu versprechen , als das im Jahr , 3ig im kaiserl .
Museum beherbergte Exemplar . Der Direktor des kais.
naturhistorischen Museums , Rcgierungsrath v . Schreiber ,welcher diesem Thierc eine besondere Aufmerksamkeit
schenkt , hofft , durch genaue Beobachtungen und Ver¬
suche die Veranlassungen und Bedingungen , vielleichtauch die nächste Ursache aufzufinden , welche den merk¬
würdigen , bis jezt nur unvollkommen und schwer zu er¬
klärenden Farbcnwechsel dieses Thiereö begründen , der
schon seit Jahrhunderten bekannt ist , und die verschie¬densten und widersprechendsten Erklärungs -Arten ver¬
anlaßt « .

Frankfurt am Main , den 11 . Dez .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber sen . und Goll u .Sohne 1L20 . . . . 75

Cours der Goldmü nzen .
Neue Lvuisd 'or . . . . . . . 6 kr.Friedrichsd 'or - . . . . . . . . 9 » So
Kaiserliche Dukaten . . 5 » 36 »Holländische do . altem Schlag . 5 » 36

do. neuem Schlag » 5 » 36 »Awanzig -Frankenstücke . . . . » 9 » 24 »Souveraind 'vr . . . 16 » 23 »

Auszug autz den Karlsruhe r Witter UNgS-
Beobachtungen .

12. Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 28 Z. 4,i e . 4,0 G . 63 G . SW .

"
M . 2ö Z . 4,7 L . 6,3 G . 65 G . NW .N . 9X 23 Z . 4,2 L. 2,6 G . 67 G . NW .

Ziemlich heiter — meist bewölkt — sternenheller Abend .

Psychrometrische Differenzen : o . g Gr . i . oGr . i . i Gr .

Theater - Anzet ge .
Sonntag , den 14. Dez . : Die beiden Galeeren -

sclaven , oder : Die Mühle von St . Alderou ,Drama in 5 Akten , nach dem Französischen bearbeitet
von Th . Hell ; Musik vom großherzogl . Hess . Kapell¬meister Mangold .

L i t c r a r i s ch e A n z e i g e n.
Bei CH. Th . Gross in Karlsruhe , Karl Grossin Heidelberg und Gebrüder Gross in Freiburg find zuden billigsten Preisen zu haben alle

Alma na che und Taschenbücher
für 1829

so wie eine Auswahl der neuesten und bcstm

Jugend schrifte n
mit und ohne Kupfer,

und andere nüzliche Gegenstände zu Weihnacht - - und Neu¬
jahrsgeschenken .
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Neueste Verlagswerke
der Buchhandlung

Joseph Max und Komp , in Breslau ,
im Jahre 1828 , bis zum i . Aug .

Zu haben bei G . Braun in Karlsruhe ( Schloßstraße
Nr . io .

Schöne Wissenschaften.
1 ) Die Insel Felsenburg , oder wunderliche Fata eini¬

ger Seefahrer . Eme Geschichte auö dem Anfänge
deS löten Jahrhunderts . Eingcleitet von Ludwig
Tieck . 5s 6s ( leztes ) Bändchen , gr . 16 . 1828 .
Velinpapier . Der Preis für das vollständige Werk
von 6 Bändchen ist 6 fl . 54 kr .

2) Hagen , Fr . H . von der , Nordische Heldenromane .
5s Bändchen . Ragnar - Lodbroks - Sage und Norna -
Eest - Sage . 8 . 1828 . 1 fl . 12 kr .

Die ersten vier Bändchen dieses treflichen altnordischen
Sagen - Cpclus enthalten : Die Wilkina -, Niflunga -
»ind Volsunga - Sage , und kosten 4 fl. 48 kr .

2 ) Schloß Sternberg . Ein Roman von Wilhelm
Marsell - 2 Thle . 8 . 1826 . Geh . 4 fl. 12 kr.

Auf diesen neuen geistvollen Roman mache» wir die
gebildete Lesewelt ganz besonders aufmerksam ; cs ist eine
sehr zu beachtende Erscheinung , womit die schdnwisscnschaft -
liche Literatur Deutschland bereichert wird .

4 ) Steffens , H . Die vier Norweger . Ein Eyklus von
Novellen . 6 Bändchen . 8 . iö28 . 10 fl . 30 kr .

2 ) Tieck , Ludwig . Der Alte vom Berge und die Ge¬
sellschaft auf dem Lande . Zwei Novellen . 8 . 1828 .
2 fl . 12 kr.

Die Krone von allen schönwissenschaftlichen Erzeugnis¬
se . dieses Jahres dürften die Novellen von Steffens
«nd Tieck sepn . Wir dürfen dem gebildeten Leser einen
hohen Genuß versprechen , und wir freuen uns . Gaben
von fo entschiedenem Wcrthe dem deutschen Publikum dar¬
bieten jll können.

6) Taufend und Eine Nacht . In arabischer Sprache ,
nach einer tunesischen Handschrift , herausgegeben
von llr . und Prof . Max Habicht . 4r Land . 8 .
1828 . 5 fl . 24 kr.

Bis zum 4ten starken Bande ist nun diese erste ara¬
bische Ausgabe der vortrefflichen aooi Nacht gediehen ,
»nd wir hoffen , das Gelehrte und öffentliche Bibliothe¬
ken ein so seltenes und kostspieliges Unternehmen thcilneh -
rnend und immer mehr unterstüzen werden .

Biographie .
7 ) Paul , Wahrheit aus seinem Leben . Ss Heft¬

lein . L. 1828 . 4 fl . 12 kr .

Von dieser Selbstbiographie , die alle Freunde sind
Verehrer Jean Paul 's mit inniger Theilnahme lesen wer¬
den , kostet das erste Bändchen i fl . 48 kr. , das zweite ,
mit seinem wohlgetroffenen Bildniß , 2 fl . iZ kr. DaS
vierte Bändchen und den Schluß hoffen wir bald Nachfol¬
gen lassen zu können .

Alterthümer und Mythologie .
8) Archäologie und Kunst . Im Verein mit mehreren

Freunden des Alterthums , herausgcgeben von C .
A . Böttiger . Mi 4 Bildtafeln , isten Bandes isteS
Heft . gr . 8 . 1626 . Geh . 2 fl . 42 kr.

Zu diesem ersten Hefte eines neuen gediegenen Unter¬
nehmen , welches hoffentlich Deutschlands . gelehrte Männer
und öffentliche Bibliotheken auf eine Weise unterstüzen
werden , daß es schnellen und sichern Fortgang findet , ha¬
ben Beiträge geliefert : der Staatsrath von Köhler in Pe¬
tersburg , Prof . Lange in Schulpforte , Prof . Müller in
Göttinge » , Prof . Gerhard in,Nom , Prof . Paffow in
Breslau , Hofrath Hase in Dresden , Hofrath Heeren in
Göttingen , Direktor Gaetano Kattanco in Mailand , Hof¬
rath Rochlitz in Leipzig , Prof . Sepffart in Paris , Hof¬
rath Darow in Rom , James Millingen in Neapel , und
der Herausgeber : Hofrath Böttiger in Dresden .

Philologie und Geschichte .
9 ) Müller , K . O . , vo . und Professor , die Etrusker .

Vier Bücher . Eine von der kbn . Akademie in Ber¬
lin gekrönte Prcisschrift . 2 Bände , gr . 8 . 1828 .
8 fl. 6 kr .

1V) Nösselk , F . , Kleine Weltgeschichte für Töchterschu¬
len , und zum Privatunterricht Heranwachsender
Mädchen . 3te verbesserte Auflage . 8 . 1828 . 27 kr .

11 ) st 'löulil . selbst , KIkAiso 86loctae . Des Albius
Tibullus ausgewählte Elegien , mit Einleitungen
und erklärenden Anmerkungen für Studierende und
Freunde der römischen Dichtkunst . 8 . 1626 . 36 kr.

12 ) Wendel , ür . L . , eie Lenotivis ob Oalivis Imn -
Auao Al-socao , gmos ssisolulos vocsnt . 8 . >828 .
86 kr .

1 3 ) Wissovra , lL . ,
'I'Iieocritus ll'lloocrik6U8 8ive

! tl)stliornm 'I 'Irooeriti susswctorum vincliciae . 8 .
maj . 1828 . 4Z kr .

Eine mit kritischem Scharfsinn und mit gründlicher Ge¬
lehrsamkeit gearbeitete Untersuchung über die angeblich ver¬
dächtigen Idyllen Theokrit 's, die jedem Freunde griechischer
Poesie und litterarischer Forschung höchst willkommen sepn
muß .

Naturwissenschaft und Oekouomie .
14 ) Lrettncr , H . A . , Leitfaden der Physik , bei 'm Un¬

terricht derselben auf Gymnasien . 8 . 1828 -
1 fl . 12 kr .

15 ) Fischer , N . W . , Ueber die Mctallreduktion auf
nassem Wege . Veranlaßt durch die Schrift des Ilr .
Wetzlar über diesen Gegenstand . 8 . 1828 . 27 kr.
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15) Weber , vl -. und Prof . , und Kammerrath Plath -
ner , neues Jahrbuch der Landwüthschaft . 5r Jahr¬
gang , 1s , 2s , Zs Heft . 6. lL2ö > S fl.

Pädagogik .
17 ) Morgenbesser , M . , SchlcsifcherKindersreund . Ein

Lese - und Lehrbuch für die Stadt - und Landschulen
Schlesiens . 2te verbesserte Auflage . irLheil . L .
l62ö . 24 kr .

Staatswissenschaft.
iS ) Eifelen , Professor an der Universität in Breslau ,

Handbuch des Systems der Staatswissenschaft , gr .
L - 1ö2ö . 2 fl. 42 kr .

Theologie .
ly ) Gaß , Do . I . Ehr . ( Konsistorialrath u . Professor ) ,Ueber den Religionsunterricht in den obern Klassen

der Gymnasien , k . iü2ö . 5 4 kr .
Auf dieses halb amtliche Votum i» einer der wichtig¬

sten Angelegenheit , machen wir die Herren Direktoren der
Gymnasien , so wie die Herren Geistlichen ganz besonders
aufmerksam .
20) Neue katholisch - theologische Zeitschrift : Von der

katholischen Kirche . In zwanglosen Heften heraus -
gegebeu von Hrn . von Dittersdorf , zweitem Oberen
im Alumnat zw Breslau . Zs , 4S Heft . L . 1Ü2S .
Geh . 1 fl. 48 kr.

Alle erschienenen Rccenstonen haben Plan und Inhalt
dieser neuen Zeitschrift einstimmig gelobt , und zulezt die
Tübinger theologische Quartalschrist , im 2 ten Hefte d . 2 .,
wo ausführlich über dieses neue Unternehmen berichtet und
die darin vorherrschende echt liberale Gesinnung , welche
hier Zweck ist , beifällig anerkannt wird . Gelehrte Theolo¬
gen des Auslandes haben als . Mitarbeiter dieser neuen
Zeitschrift sich angefchloffen , und so hoffen wir solche bald ,
als eine entschiedene werthvolle , nicht blos in Schlesien ,
sondern im ganzen katholischen Deutschland verbreitet zu
sehen . Die Fortsezung erscheint ununterbrochen , und die
nächsten Hefte enthalten Beiträge von 11i . Franz Ober -
chür , Professor Silbert , vr . Bccherer , Hofpredigcr Hau -
ber u . a . m.

Karlsruhe . sLotterie - Anzeigessl
Zu der bekannten Amtmann Galli¬
schen Güter - Lotterie , deren Ziehung
den L . Ian . 1829 beginnt , habeich eine
Haupt - Kollekte übernommen , und sind
Daher Loose ä Z fl und Plane Zimi8
zu haben ; bei fester Abnahme von
mehreren Loosen kann ich , außer dem

Ilten Loos frei , noch mehrere Vor¬
theile gewähren .

H . C Dürr , Uhrmacher ,
am Eck der neuen Herren -
ftraße und dem katholischen

Kwchenplatze .

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige .sl Zur Amt¬
mann Gollischen Gülerlotterie , welche am 2 . Januar
Iö29 gezogen wird , sind Loose 4 3 ss. zu haben bei

D . Hilb ,
lange Straße Nr . 165 .

Karlsruhe . sKlavier feil . ) Es steht ein Klavier
um billigen Preis zu verkaufen. Wo , erfährt man im Aei -
tungS - Komtoir .

Karlsruhe , sAn zeige . ) Unterzeichneter bestzt für
diese Weihnachten wieder eine schöne Auswahl gmz neuer C a r-
tonage - Arbeiten ; er empfiehlt sich damit bestens.

C - Feig ! er , Buchbinder ,
wohnhaft bei Hr » . Hofuhrmacher Relnh 0 ld ,

lange Straße Nr . ioö .
Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Bei Unterzeichnetem fl . d

fortwährend von den Großhcrzogl . Badischen .5 -, st . . Loosen , wel¬
che den 2. Jan . wieder gezogen werden , zu haben.

Ldw E . 2A iNst a t t er ,in der langen Straße Rr . io5 .
Karlsruhe . sAnzeige . ) Schönste Lonuosor und

Asr8eiIIer seine canäirle Früchte , Kenußsor läitroust und
koineranrioiisolialoir , AsIIsAa - undAlirsvst - Traube » , Nar -
« oillsr , bissxolitaner u . Valmatiirev Lafelftigcn , kounoanr
cio Uorcioarrx , Uruneauir I? Ierioi8 , spaniscüc krunollen .
süße Orsngeii , Auronen , Maoonsn , weiße Scnfttorner ,Kouuedoi - Sardellen , und mehrere andere Gegenstände , sind
frisch angekommen dei

C . A. Fellmeth .
Rappenau . sAnzeige und Empfehlung . ) Der

Unterzeichnete macht hiermit die ergebenste Anzeige, daß er sich
dahier als Schifferdeckermeister ansässig gemacht hat , und em¬
pfiehlt sich zugleich den verehrten Herren

'
Baumeistern , so wie

auch einem verehrten Publikum , welche ihm das Zutrauen schen¬
ken wollen , stets gut und nach den billigsten Preisen seine Ar-
beit zu verfertige» . . . . ^

Rappenau ( Amt Neckarbychofsheim ) , den 7 . Dez . 1828.
Heinrich Mö -cke l , Schiffcrdeckermeister.

Karlsruhe , lL 0 gis . ) In der Amalicnstraße , Nr . 7S,
ist der mittlere Stock , so wie auch ein Keller , zu vermicthcn,
und kann gleich bezogen werden.

Karlsruhe , sLvgiS . ) Auf den a5 . April ist zwischen
dem Großherzogl . Archiv und dem Ständchaue ein Logis von
6 Piexen nebst allen übrigen Bequemlichkeiten zu vcrmiethen .
Wo , erfahrt man im ZeitungS -Komtoir .

Karlsruhe . sHauS zu verkaufen . ) In der lan¬
gen Straße , in einer sehr guten Lage , ist ein HauS mit einge¬
richtetem Laden , Hintergebäuden , Garten rc . , alle« in vorzügli -

»
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chem Stande / aus freier Hand zu verkaufen . Wo , sagt dar
Zeitungs -Komtoir .

Mannheim . lThurmuhr feil . ^ Eine schöne große
Thurmuhr , welche Viertel und Stunden schlägt , und für de¬
ren Güte garantirt wird , ist sehr billig zu verkaufen . Man
beliebe sich deshalb an Frau Förstner , in Lit . D s Nr . 3,
zu wenden.

Karlsruh . fDienst - Gesuch . 1 Ein solides und
honettes Frauenzimmer wünscht in einem Gasthofe als Wäscke -
und Zimmeraufsehcrin , oder in einem Privathause als Haus¬
hälterin , welchen Fächern sie gehörig vorzusiehen weiß , bedien -
fiet zu werden , und könnte entweder sogleich oder auf Weih¬
nachten eintrcten . Nähere Auskunft errheilt da - Zeitungs -
Komtcir .

Karlsruhe . ^ Verlorner ober entwendeter
Hund . H Dienstag , den g . Dez . , Morgens 6 Uhr , ist dahier
« n pudelartiger Hühnerhund , mit braunen Flecken , abhanden
gekommen . Wer hinlängliche Auskunft geben kann , beliebe sol¬
ches , gegen ein gutes Trinkgeld , auf dem Zcitungs - Komproir
« nzuzeigcn .

Karlsruhe . fBekanntmachung -H Der Unterzeich¬
net « , ein absvlvirter Jurist , und der sonst noch mannichfaltige
Kenntnisse besizt , über r „ Jahre dahier in Staatsdiensten gewe¬
sen , um seine Pcnsionirung unterthänigst nachgesucht , und sie
auch erhalten hat , wünscht bei einer Beamtung oder Privatper¬
son im Lande Arbeit zu erhalten .

Honorar verlangt er keines -
Man wendet , sich in unfrankirten Briefen an

I . N . Wehrte ,
G . B . p . erster Oberpostdirektions - Rcvisor .

Emmenbingen . fBauakkord - Beg ebung . ŝ Diens¬
tag , den 3 o . Dezember d . I . , Vormittags io Uhr , wird die
Erweiterung des katholischen Pfarrhauses zu Bötzingtn , im Ue -
berschlag von 2ag3 fl . , im Ort selbst , im Abstreich öffentlich
versteigert wcrdln .

Ls werde » hiezu nur solide Bauhandwerksleute angenom¬
men , welche vor dem Gteigerungsakt eine schriftliche Kaution
von loao fl . vorweifen können .

Lmmcndingen , den g . Dez . 1826 .
Großherzogliche '

Domaincnverwaltung .
H 0 v e r .

Rastatt . fHolländer - Eichen - Vcrsteigerung .^
I » Folge genehmigten Hiebsplans pro 1828/29 wird Montag ,
den 22 . d . M - , Vormittags g Uhr , ein Quantum Holländer -
Eichen

von 42 Stämmen ,
aus dem . Elchcsheimer Gemeindswalde , im Gasthaus zur Son¬
ne in Strinmauern , öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber
cingeladen werden .

Rastatt , den 9 . Dez . 1826 .
Großherzogliches Oberforstamt .

v . Deg enfcld .

Durlach . fWein - Versteigerung .^ Samstag , den
27 . des laufenden Monats Dezember , Vormittags 10 Uhr , wer¬
den bei Unterzeichneter Stelle

etwa 12 Fuder Wein ,
1626er Gewächs , in schicklichen Abteilungen öffentlich verstei¬
gert ; wozu man die Liebhaber hiermit einladet .

Durlach , den ss. Desi - 8 - 8 .

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
Banz .

Karlsruhe . fB eka n ntm achung . Z In Untersu¬
chungssachen gegen den Mechanik » - O n em u s und Cons . , we¬
gen Falschmünzerei , hat sich ergeben , daß seit geraumer Zeit
eine Anzahl falscher Koburgischer Groschen in Umlauf gebracht
worden ist . Diese Groschen verrathen schon bei einiger genauen
Besichtigung durch ihre Leichtigkeit , das rauhe schlechte Gepräge
und das Unförmliche ihres ganzen Aussehens im Vergleich mit
Neckten ihren Ursprung . Sie tragen die Jahrzahl 1827 und
haben am ober » Theil der Schriftseite die Buchstaben 8 - 8 . 6 . 8 .
( Herzogthum Sachsen -Koburg - Saalseld ) , welches Leztcre schon
für sich die Unäckthcit bezeichnet , indem von dem genannten
Jahre keine Sacksen -Koburg - Saalfeld ' schcn Münzen mehr ge¬
prägt worden sind , sondern Sachsen - Koburg - Gotha ' sche , mit
der Uebcrschrift 8 . 8 . 6 . 8 .

Wir fordern daher Jedermann auf , der im Best ; solcher
Münzen gekommen ist , baldmöglichst die Anzeige bei diesseiti¬
ger Stelle zu machen .

Karlsruhe , den 6 . Dez . 1828 .

Großherzogliches Stadtamt .
S ö l l n e r .

Karl ^ uhe . fMu ndt 0 d t - Er klär » n g . ŝ Der . Bür¬
ger und vormalige Hirsckwirth Martin Rau pp von Rintheim
wurde durch Verfügung vom heutigen für , im ersten Grade ,
mundtodt erklärt , und demselben Friedrich Leßle von da als
Beistand beigcgebcn .

Dicß wird andurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht , daß Martin Rau pp ohne Zustimmung des ge¬
nannten Beistandes keine der im L . R . S . 5 - 3 benannten
Rechtsgeschäfte gültig vornehmen kann .

Karlsruhe , den 18 . November 1828 .
Großherzogliches Landamt .

Mühling .
Veit ' Schwab .

Rastatt . fMundtodt - Erklärung . f Der bürger¬
liche Einwohner Sigmund Klehamcr von Gaggcnau wurde
durch Erlaße Großhcrzagl . hochlöbl . Direktoriums

^
des Murg -

und Psinzkreises vom 28 . Nov . l . I . , Nr . i 5 , tfo3 , im zwei¬
ten Gradl mundtodt erklärt ; welches h iemit bekannt gemacht
wird .

Rastatt , den 10 . Dez . 1828 .
Großherzogliches Oberamt .

M a i n h a r d .

Karlsruhe . fGläubigcr - Aufruf . ^ Wer an den
Nachlaß der verstorbenen Frau Obrist vonGültling , Lisctta ,
geb . Wackerzap , eine Forderung machen zu können glaubt ,
hat solche

binnen 14 Tagen
dahier geltend zu machen ; indem nach dieser Zeit dicAusfolgung
desselben an die im Ausland wohnenden Erben bewirt ! wird .

Karlsruhe , den 5 . Dez . 1628 .
Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .

K c r l c r .

Ackern . fSck u l d en - L i g u i da t io » . Gegen Hein¬
rich Wilhelm in Oehnsbach wird Gant erkannt , und zur
Schuldenliquidation Tagfahrt auf

Mittwoch , den 7 . Januar 1829 ,
in diesseitiger Amtskanzlci anberaumt ; wozu dessen Gläubiger ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vorgcladen werden .

Achern , den 1 . Dez . 1626 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Kern .
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Karlsruhe . sSchulden - Liguidat io n.j UeLer den

Nachlaß des verstorbenen Hofdomaincnkammerregistrators Karl
Friedrich Heiden reich ist der förmliche Konkurs erkannt / und
Eagfahrt zur Schuldcnliquidation auf

Freitag , den 2 . Januar 182g , Morgens 3 Uhr ,
anberaumt , wozu sämmtlicbr Gläubiger unter dem Rechtsnach¬
theile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse und mit dem
Änfügen vorgeladcn werden , daß das gegenwärtige Aktivvermö¬
gen nicht ganz 200 fl . betragt , die Passivmaffe aber 6212 fl.,worunter sich bevorzugte Forderungen befinden.

Karlsruhe , den 4 . Dez . 1828.
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
Vär . Eoldschmidt .

Bruchsal . sEdiktalladung . ^ Valentin Dopfcrvon Obenheim , welcher sich vor ungefähr 46 Jahren von Haus
entfernte , und inzwischen nichts mehr von sich hören ließ , oder
dessen etwaige Leibcserben werden andurch aufgcsordert , ihre An¬
sprüche auf das in circa 2226 fl . bestehende Vermögen des Ver¬
mißten

binnen einem Jahr
um so gewisser geltend zu machen , als er sonst für verschollenerklärt , und sein Vermögen an seine bekannten nächsten An¬verwandten in fürsorglichen Besiz überlassen werden solle .

Bruchsal, den 2 . Dez . 1828.
Großherzogliches Oberamt.

G e m c h l .

Ladenburg . sLdiktalladung . sl Peter MichelsWittib von Heddesheim ist in dem Jahr 1790 bis 1800 aus ih¬rem Geburtsort Heddesheim weggezogen , ohne anzugeben , wo¬
hin , ohne für die Verwaltung ihres Vermögens zu sorgen, und
ohne bisher von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben ; da ihraber seitdem ein Legat von 200 fl . zugefallen , so wird dieselbe
aufgcsordert , in

Jahresfrist
sich dahier zu melden , ansonst dieses ihr Vermögen an ihre näch¬

sten bekannten Erben in fürsorglichen Besiz übergeben wirb .
Ladenburg , den S . Dez . 1828 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Pfeiffer .

Baben . sVerschollenheits - Erklärung . '
s D »der unterm Z . September v . I , ediktalitcr vorgeladene MichaelXaver Le rch von Baden sich bis jezt nicht gemeldet hat , sowird derselbe anmit für verschollen erklärt , und sein Vermö¬gen den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz übergeben.Baden , den 19. Nov. 1628,

Großherzogliches Bezirksamt.
Mahler .

Speier . l Wein - Versteiger u n g . sZ Montag , dm-g. Dezember , Morgens um 9 Uhr , werden , in dem Keller de»hohen Burg dahier , folgende zur Dcrlaffenschafrsmasse der ver-lebten Wittwe von weiland Jakob Wagner , gewesenen hie¬sigen Kaffeewirth , gehörende, gut gehaltene Rheinweine , öffent¬lich , crbtheilunghalber versteigert , als :
1 Fuder 3 Ohm
2 - — «
2 - — «
3 » — »
1 - 3 «
r - 8 -
^ » 2 «
2 - — »
1 - — »
2 » 5 -

Ruppertsberger . . .
Ungsteiner . . . .
Gimmeldinger . . .
Edenkvber . . » .
Ungsteiner . . . .
Karbacher . . . .
Leibsiadter . . . .
Ungsteiner - . . .
Mußbacher, Traminer
Karbacher . . . .
Maikammer . . . .
Mußbacher . . . .
Leibstadtcr . . . .
Leibsiadter . . . .

2607er
2612er
2818er
2829er
2819er
2819er
2629er
2819er
2622er
2822er
2622er
2828er
2628er
2826er

sodann noch verschiedene andere Sorten Weine, nebst Fässer».Die Proben werden am Tage der Versteigerung an den Fäs¬sern abgegeben.

EZ » Da mit dem 1 . Jan . k. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungendieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Jeitungs -Komtoir und bei den betreffenden Postämtern am
genommen ; mit Anfang Januars wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle löbl . Post ,amler , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die früher « Nummernder Zeitung nicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß ,
Herzogthums halbjährlich 4 st.

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an dw unten b« ,merkte Adresse einzusenden .
Im Dezember 1L2L .

Kvmtvir der Karlsruher Zeitung .

Verleg» und Druck» ; P . Macklot
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